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UNSERE WOCHENANGEBOTE :

…macht Gutes noch besser!

gültig vom 27.05.-01.06.2019

Spare Ribs 100g-,69

Fleischkäse
verschiedene Sorten 100g1,19

Schweineilet-Pfanne
mit Mais und Zucchini,
fertig gewürzt 100g1,49

DURESS
Schnitzel
aus derOberschale

natur oder paniert 100g-,89
Australisches
Roastbeef
zart & schmackhaft 100g3,99
Grillkoteletts
saftige Nackenkoteletts,
fertig gewürzt 100g-,79

DURESS Salami
aus 100% DURESS-
Schweinefleisch – am

Stück & verfeinert mit
grünem Pfefer 100g2,49

robuste Rassen
schmecken wie früher

Besuchen Sie uns im Internet: www.duress-schwein.de

Das rheinische Qualitäts-Schwein:

ESSER Burger
hausgemacht aus

100% frisch gewolftem, saftigen
Rindfleisch – unverfälscht im
Geschmack und nur
leicht gesalzen 100g-,99

Kalbsbratwurst
im zarten Saitling
statt 4,49€, jetzt nur
4x70g-Paket (100g=1,43) 3,99

DIE FLEISCHEREI GANZ IN IHRER NÄHE:
Elsdorf – Ohndorfer Straße 1 (im NORMA) · Telefon 02274.705 80 76
Bedburg-Kaster – St.-Rochus-Straße 14 · Telefon 02272.8 31 12

www.wurst-esser.de

SPD stimmt für Nachtragshaushalt 2019
Stimme für Elsdorf und Grüne torpedieren

Stellenplan und Nachtragshaushalt

Aufgrund veränderter Zahlenwerke, insbesondere aufgrund des Wegfalls von Schlüsselzuwendungen des Landes NRW,
wurde die Aufstellung eines Nachtragshaushalts 2019 erforderlich. Die SPD forderte neben dem Erhalt des Freizeitheims
in Berrendorf auch zusätzliches Personal, zum einen für den Strukturwandel und zum anderen die personelle Verstär-
kung des Schulverwaltungsamtes durch eine 0,5 Stelle. Nachdem die SPD sich für die weitere Jugendarbeit in Berren-
dorf eingesetzt hat, konnte dies nun durchgesetzt werden, so dass zukünftig an verschiedenen Tagen Jugendarbeit
betrieben werden kann und dies auch dezentral an verschiedenen Standorten im Stadtgebiet möglich ist. Das bietet der
Jugend unserer Stadt ein breiteres Angebot was der SPD im Hinblick auf soziale Ziele sehr am Herzen lag. Bezüglich
der personellen Verstärkung des Schulverwaltungsamtes mit einer 0,5 Stelle stellte die SPD einen Antrag der sich darauf
gründete, dass das Schulverwaltungsamt für die Belange der vier öffentlichen Schulen – von der Grundschule, Gesamt-
schule mit gymnasialer Oberstufe bis zur Volkshoch- und Musikschule zuständig ist. Für die Bearbeitung der umfang-
reichen Schulbelange wie z.B. Haushalt und Finanzen, OGS-Angelegenheiten, permanenter Austausch mit Schulleitun-
gen, Vergaben u.v.m. ist die Einrichtung einer halben zusätzlichen Stelle erforderlich, um die Belange, insbesondere
auch die Zukunftsthemen „Digitalpakt Schule“ und die „Schulfördermittelakquise“ voran zu bringen. Fraktionsvorsitzen-
der der SPD, Harald Könen betont „es ist für uns von elementar wichtiger Bedeutung, dass wir das Schulverwaltungs-
amt personell aufstocken, um den vielfältigen umfangreichen und weiterwachsenden Belangen gerecht werden zu
können. Denn auch die Grundschule Elsdorf bietet mit ihrer Liegenschaft eine echte Herausforderung, die in naher
Zukunft auf das Schulverwaltungsamt zukommen wird und die unter Einbindung aller Entscheidungsträger, wie der
Stadt, der Elternschaft sowie der Politik zu meistern ist“. Völlig unverständlich ist es unter diesen Gegebenheiten, dass
sowohl der Stellenplan sowie der Nachtragshaushalt von der Stimme für Elsdorf und den Grünen mit Gegenstimmen
torpediert wurde. Spielen hier nur Zahlen und Machtpotenziale eine Rolle und werden soziale Kriterien ausgeblendet?!
Die SPD hält beide Forderungen auf der Agenda. Steuererhöhungen stehen nicht in Aussicht, worauf die SPD im Hin-
blick auf eine sozialverträgliche Umsetzung hinwirkt. Auch seitens der Stadt wurden keine Steuererhöhungen ange-
dacht. Sicherlich führen auch die zwei angedachten Kunstrasenplätze in Berrendorf und Neu-Etzweiler zu internen
Diskussionen. Zum einen soll der Vereinssport insbesondere zur Förderung von Kindern und Jugendlichen weiter
unterstützt werden, zum anderen soll dies aber in einem für die Stadt wirtschaftlichen Rahmen geschehen. Um diesen
Aspekten Rechnung tragen zu können, wurden beide Maßnahmen mit einem Sperrvermerk in den Nachtragshaushalt
2019 aufgenommen. Dieser Sperrvermerk führt dazu, dass die Planung weiter vorangetrieben werden kann, die Aufwen-
dungen für die Maßnahmen aber so lange nicht getätigt werden dürfen, bis eine Zustimmung des zuständigen Aus-
schusses zum Gesamtkonzept vorliegt. Nun werden Gespräche mit den betroffenen Vereinen, Rot-Weiß-Berrendorf und
Grün-Weiß-Etzweiler geführt, um Argumente zu sammelen um dann eine vernünftige Entscheidung treffen zu können,
die zum einen die Kinder- und Jugendarbeit der Vereine positiv beeinflusst und auch aus Wirtschaftlichkeitserwägungen
der Stadt tragbar sind. Die SPD wird bei Vorliegen guter Argumente den Wunsch nach der Umsetzung der beiden
Kunstrasenplätze unterstützen. Insgesamt ist es der SPD und einer weiteren Partei zu verdanken, dass sowohl der
Stellenplan als auch der Nachtragshaushalt 2019 Zustimmung fand. Die SPD weiß, dass der Stadt Elsdorf mit purem
Populismus nicht geholfen ist und so auch keine gemeinsamen Ziele zum Wohle der Stadt erreicht werden können. Die
SPD trifft ihre Entscheidungen auf der Basis sozialer Kriterien und behält dabei die Wirtschaftlichkeitserwägungen der
Stadt Elsdorf im Auge.

Experten schätzen Ihre Wertstücke

Gold- und Uhren-Ankauf
Wir kaufen vorwiegend Herren-

und Damen-Uhren folgender
Marken und Hersteller:

Rolex / Omega / IWC / Breitling /
Patek Philippe / Audemars Piguet /
Panerai / Jaeger-LeCoultre / TAG
Heuer / Hublot / Cartier / Tudor /
Zenith / Vacheron Constantin /
Chopard / Franck Muller / Baume &
Mercier / A. Lange & Söhne / Richard
Mille / Glashütte Original / Frederique
Constant / Corum / Cronoswiss /
Jacop & Co./ Nomos Glashütte /
Piaget . . .

Reparaturen und Service vom
Uhrmachermeister.

Venloer Str. 2, Rommerskirchen
Tel. 02183 - 806 11 31

(im Center am Park)

Frühlingskonzert im Schlosshof
Königshoven/Paffendorf

(red). Der Königshovener Män-
nergesangverein lädt am Sonn-
tag, 26. Mai, 15 Uhr, wieder
nach Bergheim auf Schloss Paf-
fendorf ein. In diesem Jahr be-
reits Ende Mai präsentiert der
Quartettverein – zuletzt be-
kannt aus der Aktion #pflanz-
edeinenbaum des WDR Fernse-
hens – sein „Frühlings
Open-Air-Konzert“ unter dem
Motto „Gut, wieder hier zu
sein!“.
Maigefühle, Sonne, Sehn-

sucht, gute Musik – das ist das
Rezept für einen schönen, un-
terhaltsamen und fröhlichen
Nachmittag im Freien, genauer

im Burghof von Schloss Paffen-
dorf. Der MGV Quartettverein
freut sich, wieder „hier“ zu sein
und das Publikummit klangvol-

len, sehnsüchtigen, schwung-
vollen Liedern und Arrange-
ments bei freiem Eintritt zu
verwöhnen! Ein Besuch dieses

Konzerttermins lohnt sich also
als ideales Ausflugsziel für die
gesamte Familie am Sonntag
der Europawahl.

Der MGV
Quartettverein 1930
Königshoven freut
sich gemeinsam mit
Chorleiterin Daniela
Bosenius auf sein
Frühlings Open-Air-
Konzert unter dem
Motto „Gut, wieder
hier zu sein!“.
Foto: Bastian Schlösser

Frauen-Trio an der Spitze
Niederaußem (red). Zum Aus-

schießen ihrer neuen Bezirks-
majestäten trafen sich die
Schützen aus Bedburg, Berg-
heim und Elsdorf am Hochstand
der St. Katharina Schützenbru-
derschaft in Niederaußem.
Erstmals mit dabei waren die
Schützen auch aus Ichendorf
und Heppendorf, deren Bruder-
schaften seit dem 10. April 2019
zum Bezirksverband Bergheim-
Nord gewechselt sind.
Die Glescher Jungschützenkö-

nigin Alina Sieger (17 Jahre)
hatte die Hoffnung auf den Titel
der Bezirksprinzessin bereits
aufgegeben. Mit dem 203.
Schuss hatte sie im Wettkampf
mit vier Mitbewerbern zwar den
schon stark lädierten Holzvogel
erneut getroffen, ihn aber nicht
von der Stange geholt. Als
nächste Bewerberin nahm des-
halb Maike Litz (Niederaußem)
für den 204. Schuss den Platz
am Gewehr ein. Aber während
sie sich noch auf ihren Schuss
konzentrierte, holte ein Wind-
stoß den noch schwankenden
Vogel von seinem „Platz an der
Sonne“ und ließ ihn ins Fang-
netz purzeln. Damit ist Alina
Sieger die Bezirksprinzessin
2019/2020!
Zuvor hatten fünf Schülerprin-

zen mit dem Luftgewehr um die
Würde des Bezirksschülerprin-
zen gekämpft. Ab dem 90.
Schuss hätte der Vogel jederzeit
ins Auffangnetz fallen können,
doch er erwies sich als beson-
ders zäh. Und so stieg die Span-
nung mit jedem Schuss, bis ihn
die Paffendorfer Schülerprin-
zessin Leoni Horst (14 Jahre)

mit dem 101. Schuss von der
Stange holte.
Zum großen Finale traten 12

Schützenköniginnen und -köni-
ge in den „Käfig“, wie der
Schießbereich des Hochstandes
auch liebevoll genannt wird, um
unter der Verantwortung der
Niederaußemer Schießmeiste-
rin Desiree Sarrazin und den
beiden Bezirksschießmeistern
Heinz - Peter Dresen und Dani-
el Watson den neuen Bezirkskö-
nig zu ermitteln. Selbst der im
Schießsport wenig erfahrene
Zuschauer konnte sehen, dass
die Kandidaten mit ihren Schüs-
sen den Vogel herunterholen
wollten, ohne ihn in hundert
Stücke zu zerlegen. Willi von
Wirth (St. Sebastianus Elsdorf)

schaffte es, mit dem 142. Schuss
den Vogel in die Querlage zu
bringen. Jeder folgende Bewer-
ber hatte nun die Chance, mit
seinem Schuss den Holzvogel
herunterzuholen. Entsprechend
stieg die Spannung auf dem
Platz. Circa 199 Zuschauer folg-
ten atemlos dem Geschehen auf
dem Hochstand. Mit dem 150.
Schuss gelang dann der Angels-
dorfer Schützenkönigin Manue-
la Ramm (49 Jahre) der Siegtref-
fer. Sie folgt ihrer Tochter
Michelle, die vor zwei Jahren
das Amt der Bezirksprinzessin
innehatte.
Die neuen Bezirksmajestäten

werden während des Festgot-
tesdienstes zu Beginn des Be-
zirksfestes am 10. August in der

Pfarrkirche St. Vinzentius Ober-
außem als Zeichen ihrer Würde
die Silberketten erhalten. Auf
dem sich anschließenden Krö-
nungsball im Bürgerhaus wird
dann kräftig gefeiert.
Von diesem Tag an repräsen-

tieren die neuen Majestäten den
Bezirksverband Bergheim-Nord
für die Dauer eines Jahres. Sie
werden demnächst auch um die
Majestätenwürde auf Diözesan-
und Bundesebene schießen
können.
Bezirksbundesmeister Micha-

el Fabricius: „In der über 70-jäh-
rigen Geschichte des Bezirks-
verband Bergheim-Nord ist es
erst das dritte Mal, dass er in al-
len Klassen von Schützen-
schwestern repräsentiert wird.“

Bezirksschülerprinzessin Leoni Horst, Bezirksprinzessin Alina Sieger und Bezirkskönigin Manuela Ramm
mit Bezirksbundesmeister Michael Fabricius (v.l.) und den von ihnen herabgeschossenen Holzvögeln.

Foto: Ansgar Mirgeler/Bezirksverband Bergheim-Nord


